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Hier ein „Abschieds‐Kommentar“ des langjährigen Geschäftsführers Karl Bierl, der offiziell ab 01.09.2016 in 
den wohlverdienten Ruhestand geht: 

 

Einige Gedanken zu meinem „Brexit“ (Beruflichem Exit) 
 

Dies ist die Ausgabe 100 unseres regelmäßigen Informationsdienstes. Ein schöner 
Zufall, denn dies ist auch mein letzter Info‐Dienst. Nach 38 Jahren Dienstzeit beim 
Bezirksjugendring habe ich in einigen Wochen, Anfang August, meinen letzten Ar‐
beitstag (wegen Resturlaub schon etwas früher als zum regulären Renteneintritt). 
 
Es war ein langer und sehr interessanter Lebensabschnitt, den ich beim und mit 
dem Bezirksjugendring verbringen durfte. Zwar war nicht unbedingt alles an die‐
ser Tätigkeit gleich spannend und abwechslungsreich. Ich habe in dieser Zeit auch 
insgesamt viele Hundert Protokolle, Berichte, Einladungen etc. geschrieben, früher 
auf Papier und ganz früher noch auf Wachsmatrizen zum Vervielfältigen.  
 
Aber rückblickend dominieren in meiner Erinnerung doch die vielen hochinteressanten Projekte und The‐
men, mit denen ich in diesen vier Jahrzehnten beschäftigt war. In den frühen 80‐er Jahren war es beispiels‐
weise das ökologische Thema Waldsterben, wozu wir im Rahmen eines Projektes einen Wettbewerb durch‐
führten und eine informative Ausstellung erarbeiteten. Jahrelang engagierte sich der Bezirksjugendring in 
den 80‐er Jahren im kulturellen Bereich als Träger der mehrjährigen Projekte „Kulturelle Innovation“ und 
„Regionalbüro Jugend, Kultur und Medien“. Dabei war ich ernsthaft mit den Vorarbeiten für ein „Museum 
der Jugend“ in der Oberpfalz und mit Planungen für eine landesweite „Datenbank für die Jugendarbeit“ be‐
fasst. Von 1992 bis 2008 schrieben wir alle 2 Jahre den „Oberpfälzer Jugendkulturpreis“ mit jeweils ande‐
rem thematischen Schwerpunkt aus, dessen Betreuung in der Regel meine Aufgabe war, so dass ich mit im‐
mer neuen kulturellen Bereichen, z.B. Graffiti, in Kontakt kam.  
 
Auch die Arbeit an diversen Publikationen hatte durchaus ihren Reiz. So war ich vor einigen Jahren feder‐
führend zuständig für die Erstellung der 72‐seitigen Broschüre „Fair‐Ökologisch‐Nachhaltig – Anregungen 
für eine zukunftsfähige Jugendarbeit“. Die inhaltliche Betreuung aller bisherigen Fassungen unseres „Kin‐
der‐ und Jugendprogramms für die Oberpfalz“ war ebenfalls traditionell meine Aufgabe. Auch dabei hatte 
ich Gelegenheit, mich mit verschiedensten Themen auseinanderzusetzen. Nicht zu vergessen natürlich die 
vielen medienpädagogischen Projekte (z.B. die Produktion des Films „Szenenwechsel“ in den 80‐er Jahren 
zur Selbstdarstellung der Jugendverbände), die diversen medienpädagogischen und jugendpolitischen Fach‐
tagungen, sowie die inhaltlichen Referate, Podiumsdiskussionen etc. bei unseren BA‐Tagungen, die im 
Laufe der vielen Jahre eine breite Palette an politischen Themen abdeckten. 
 
In diesem Zusammenhang ist mir übrigens aufgefallen, dass Anträge und Beschlüsse zu einzelnen jugendpo‐
litischen oder auch aktuellen tagespolitischen Fragen bei unseren BA‐Tagungen recht selten geworden sind. 
Während in früheren Jahren fast bei jeder BA‐Tagung ein jugendpolitischer Antrag vorlag, was oft Anlass für 
angeregte, manchmal auch kontroverse, Diskussionen war, liegt nunmehr der letzte Antrag schon vier Jahre 
zurück. Aber vielleicht ändert sich das ja wieder. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen, die in diesen vielen Jahren mit mir zusammengearbeitet haben 
und meine Tätigkeit begleitet haben, als ehrenamtliche oder hauptberufliche Mitarbeiter/‐innen, als Vorsit‐
zende und Vorstandsmitglieder, als Kolleginnen und Kollegen im gesamten Bayerischen Jugendring, als Un‐
terstützer im Bezirk, und als Politiker/‐in auf kommunaler Ebene, als MdL oder MdB, ganz herzlich bedan‐
ken. Und ich wünsche dem Bezirksjugendring und den Institutionen und Organisationen der Oberpfälzer 
Jugendarbeit eine erfolgreiche und erfreuliche Zukunft. (Ich werde übrigens bei der kommenden Herbst‐
BA‐Tagung am 12. November nochmal kurz vorbeischauen, aber nur noch als „Ehemaliger“.) 
 
Servus mitnand,  
Karl (Charly) Bierl 
 
INFORMATIONSDIENST  des Bezirksjugendrings Oberpfalz  Nr. 100  Juli 2016                                             - 1 - 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Neue pädagogische Fachkraft beim Bezirksjugendring 
 
Ich heiße Lena Flor und bin seit dem 1. Juni 2016 in der Geschäftsstelle 
des Bezirksjugendrings Oberpfalz als pädagogische Fachkraft tätig. Mein 
bisheriger Bildungsweg brachte sowohl inner- als auch außerschulisch 
pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit sich. Nach einer 
Ausbildung zur staatlich geprüften Kinderpflegerin, legte ich während 
meines erziehungswissenschaftlichen Studiums an der Universität 
Regensburg viel Wert auf die Verknüpfung von Theorie und Praxis. Im 
Rahmen meiner Bachelor-Arbeit setzte ich mich mit dem Zusammenhang 
des Bildungserfolgs sozial benachteiligter Kinder und Jugendlicher in 
Bezug auf den Besuch einer Ganztagsschule auseinander. Von diesem 
Wissen konnte ich bei meiner späteren Tätigkeit an einer Ganztagsschule 
profitieren. Hier sammelte ich bereits Erfahrungen mit dem Projekt 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“, indem ich gemeinsam 
mit Jugendlichen einen Teil des Rahmenprogramms der Titelverleihung 
gestaltete. In und mit dem Kinder- und Jugendverband SJD – Die Falken lernte ich die 
ehrenamtliche Tätigkeit im Kinder- und Jugendbereich kennen: Gruppenstunden, Workshops, 
Gremienarbeit, Zeltlager und Freizeiten – das ganze Programm. Ich bin froh, dass mein jetziger 
Aufgabenbereich in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings Oberpfalz u.a. die Unterstützung, 
Beratung und Vernetzung von ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Jugendarbeit beinhaltet. Denn Stärkung und Förderung von Ehrenamtlichen verschiedener 
Verbände, sowie vielfältige Angebote für Kinder und Jugendliche halte ich für sehr wichtig. Zu 
meinen aktuellen Tätigkeiten gehört darüber hinaus die konzeptionelle Ausgestaltung und 
Durchführung verschiedener Angebote der Jugendkulturarbeit, wie beispielsweise 
Weiterentwicklung des Jugendkulturservice. (An dieser Stelle sei erwähnt: Das jetzt schon 
vielfältige Workshop-Angebot des Jugendkulturservice gestaltet sich in Zukunft noch 
facettenreicher – wer es nicht nutzt, dem entgeht was.) 
Zudem bin ich Ansprechpartnerin für die Regionalkoordination Oberpfalz „Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“ in der Geschäftsstelle und unterstütze den Vorstand bei Titelverleihungen.  
Ich freue mich auf viele neue Erfahrungen, auf nette Kolleginnen und Kollegen und darauf, die 
Verbände, die Einrichtungen der Jugendarbeit und ihre ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kennen zu lernen! 
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Lieber Charly,  
wir möchten auch auf diesem Weg schon mal Danke sagen für die großartige Zeit 
mit dir im Bezirksjugendring! Du wirst definitiv fehlen, aber hast dir den Ruhestand 
auch redlich verdient. Für deine Zukunft wünschen wir dir das Allerbeste und hoffen 
sehr, dich trotzdem immer mal wieder zu sehen!  
Viele Grüße! 
Dein Bezirksjugendring Oberpfalz-Vorstand 



 
 
 

 
 
Jugendfotopreis Oberpfalz 2016! 
Die Preisträger/-innen stehen fest 
 
 
 
Kann ein Bild vom Glück erzählen? Das wollten wir in diesem Jahr von den Teilnehmern/-innen 
des Jugendfotopreises Oberpfalz wissen. Insgesamt 150 Bilder wurden dazu online auf unsere 
Website von den jungen Fotografen hochgeladen.  
 
 
 

 
 

Am Samstag, den 9. Juli 2016 war es dann endlich soweit. Der Ju-
gendfotopreis Oberpfalz wurde zum zweiten Mal verliehen und wir 
freuten uns riesig, die Endrundenteilnehmer/-innen begrüßen zu dür-
fen und kennenzulernen. Alle Fotografen präsentierten bereits im Vor-
feld ihre Werke zum Thema “Glück” in der Galerie des W1- Zentrum 
für junge Kultur und Regensburg. 

Am Nachmittag hatten alle Endrundenteilnehmer/-innen die Möglichkeit, 
ihr fotografisches Know-how in einem der drei Workshops noch zu ver-
bessern. Dazu wurden drei professionelle Fotografen eingeladen, die ihr 
Wissen zu den Themen Landschaftsfotografie, Portrait und Cyanotypie 
mit den Jugendlichen teilten. 

Die Preise wurden bei der feierlichen Preisver-
leihung durch Herrn Kulturreferent des Bezirks Oberpfalz und Bezirks-
rat Thomas Gabler, Herrn Bezirksrat und SPD – Fraktionsvorsitzenden 
Richard Gaßner und die Vorsitzende des Bezirksjugendrings Oberpfalz 
Lisa Praßer verliehen. 
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www.medienfachberatung-oberpfalz.de 
www.facebook.com/medienfachberatung.oberpfalz 



 
HIER DIE DIESJÄHRIGEN GEWINNER/-INNEN DES JUGENDFOTOPREISES OBERPFALZ: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mehr von den Gewinner/-innen und die dazugehörigen Jurybegründungen sind auf unserer 
Webseite http://www.jugendfotopreis-oberpfalz.de/preistraeger2016 zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Danke auch an den Bezirk Oberpfalz, das W1 - Zentrum für junge Kultur und das Fotohaus 
Zacharias, sowie unseren Kooperationspartner JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung 
und Praxis für die tolle Unterstützung! 
 
Ein großes Danke geht an alle jungen Nachwuchsfotografen/-innen, die uns mit ihren Bildern an 
ihrer Sichtweise zum Thema "Glück" teilhaben ließen.  
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Mobil im Museum im Waldnaabtalmuseum 
Mit Tablets und Smartphones Heimat erkunden 

Jugendliche der DPSG Neuhaus und Windischeschenbach produzierten 
mobile clips im Waldnaabtalmuseum. Beim Projekt „mobil im museum“ 
finden über ganz Bayern verteilt zweitägige Workshops in nichtstaatli-
chen Museen und Ausstellungshäusern statt. Das Projekt, das wir als 
Kooperationspartner durchführten, fand im Waldnaabtalmuseum in 
Neuhaus von 23.-24.Mai 2016 statt. 

Eindrücke des Projekts und alle Clips finden sich unter: http://mobilimmuseum.de/windische-
schenbach-waldnaabtal-museum-in-der-burg-neuhaus/ 

Dabei beschäftigten sich die Jugendlichen der DPSG Windisch-
eschenbach und Neuhaus mit den Themenkomplexen Heimat, Sa-
gen und Geschichten aus dem Waldnaabtal, sowie ehrenamtliches 
Engagement in der Jugendarbeit vor Ort. Entstanden sind drei auf-
wendig gestaltete Videoclips über den selbstgestalteten Spielplatz 
der DPSG, die Sage vom Galgenkatherl und eine Museumsfigur, die 
nachts im Museum zum Leben erwacht. Als künstlerisches Medium 
dienten dabei Smartphones und Tablets, deren Nutzung als krea-
tiv-gestalterisches Medium im Rahmen der Workshops ausgelotet wurde. 

„mobil im museum“ ist ein Projekt des JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und 
Praxis in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Jugendring, der Landesstelle für die nichtstaat-
lichen Museen in Bayern und der Bayerischen Sparkassenstiftung.  

 

Fortbildung: Digitale Kunst  
Experimente mit audiovisuellen Medien vom 21. - 23. Oktober 2016 in Waldmünchen 
 
Die Verbindung verschiedener Medien wie Video, Foto und Audio bietet zusammen mit Kreativ-
Software und kleinen Kniffen großartige Möglichkeiten, um künstlerisch tätig zu werden. Denn 

durch die neuen Entwicklungen in den audiovisuellen Medien bietet 
sich eine große Spielwiese für kreativen Ausdruck. Dabei sind den ei-
genen Ideen keine Grenzen gesetzt, sei es die Verbindung von Musik 
und Video oder das Gestalten von ganzen Räumen mit Projektionen 
auf verschiedenen Flächen.  
 
Das Seminar zeigt verschiedene Möglichkeiten der Kunst mit Medien 
auf und vermittelt in vielen kurzen Übungen den technischen Umgang 

mit Geräten und Software. Zudem werden viele Projektideen vorge-
stellt, die sich gut in Gruppenstunden, Ferienaktionen etc. in der Ju-
gendarbeit einbinden lassen und die Kinder und Jugendliche anregen, 
selbst künstlerisch mit Medien aktiv zu werden. 
 
Termin: von Fr 21. Oktober 2016 bis So 23. Oktober 2016 
 

Referenten: Katharina Nierhoff (Medienfachberaterin) 
 

Preis: 130 Euro, ermäßigt 115 Euro 
 

Anmeldung unter 
http://www.jugendbildungsstaette.org/veranstaltungen.de/426.html?ref=12 
 
Veranstalter sind: Jugendbildungsstätte Waldmünchen und der Bezirksjugendring Oberpfalz. 
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TERMINE DES BEZIRKSJUGENDRINGS 2016/2017 
 
 
Klausurtagung des Bezirksjugendring-Vorstands Fr, 09.09. – Sa, 10.09.2016 
  in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 
 
Fachtagung „Interkulturelle Öffnung-   Fr, 14.10.2016 
Eine Herausforderung für die Jugendarbeit“ 
 in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen (Anmeldung dort) 
 
Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit (KOJA) Mo, 24.10.2016 
  in Neutraubling 
 
Bezirksfachtagung der OKJA Do, 27.10.2016 
  für hauptberufliche Mitarbeiter/-innen der offenen  
  Kinder- und Jugendarbeit und Gemeindejugendpflege 
  in Maxhütte-Haidhof 
 
Herbst-BA-Tagung Sa, 12.11.2016 
 im Landhotel Aschenbrenner 
 in Freudenberg/Paulsdorf (LK Amberg-Sulzbach) 

 
 
 

TERMINE 2017 
 
Schulung für Rechnungsprüferinnen und -prüfer Mo, 30.01.2017 
 Gemeinsame Schulung für Oberpfalz und Niederbayern 
 in Vilshofen 

 
Frühjahrs-BA-Tagung Sa, 29.04.2017 
 in der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg 

 
Herbst-BA-Tagung Sa, 11.11.2017 
 voraussichtlich in Neumarkt 

 
 

Termine des Netzwerks SOR -SMC 
 
Oberpfalzweites Netzwerktreffen      09.03.2017 
für Schüler, Lehrer und pädagogisches Personal der Oberpfälzer SOR-SMC-Schulen 
im Bildungszentrum der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg 
 
 

 

TERMINE DER MEDIENFACHBERATUNG 2016 
  
 
Fortbildung „Digitale Kunst“ Fr, 21.10. – So, 23.10.2016 

    in Waldmünchen 
 
  Grundlagenseminare Medien 
 
Video Basics Fr, 03.06. – So, 05.06.2016 
 

 
Weitere Termine und Infos unter www.medienfachberatung-oberpfalz.de. 
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Preisträger für den  
Jugend-Kulturförderpreis  
des Bezirks Oberpfalz 2016 
 
Der Jugend-Kulturförderpreis des Bezirks Oberpfalz 2016 geht an die Maximilian-Kolbe-Schule 
in Neumarkt i.d. OPf., die Filmgruppe „AAG-Pictures“ in Regensburg und an die „AG Farbtupfer“ 
der Grundschule Fischbach (Landkreis Schwandorf). Diese Entscheidung fiel einstimmig bei der 
Kulturausschusssitzung des Bezirkstags der Oberpfalz im Oberpfälzer Freilandmuseum Neusath-
Perschen am 05. Juli 2016. 
 
Für das Projekt „Gewalt in Teenagerbeziehungen“ wird die Maximilian-Kolbe-Schule Neumarkt 
im Bereich „Soziokultur“ mit dem Jugend-Kulturförderpreis 2016 ausgezeichnet. Die Juroren 
lobten die Intensität, mit der sich die Schülerinnen und Schüler der 12. Klasse mit dem Thema 
Gewalt auseinandergesetzt haben. Mit einer bereits an zahlreichen Orten gezeigten Ausstellung 
machen die Schüler das Thema öffentlich wirksam.  
 
Im Bereich „künstlerisch-ästhetisches Handeln“ wird das Kurzfilmprojekt „ICH“ der „AAG-
Pictures“ Regensburg ausgezeichnet werden. Filmbegeisterte Schüler des Albrecht-Altdorfer-
Gymnasiums Regensburg haben in ihrer Freizeit einen 13-minütigen Kurzfilm über die Sinnsuche 
eines Jugendlichen gedreht. Der Film ist über die Plattform YouTube zugänglich, die Juroren 
bewerteten die Eigenständigkeit, mit der das Filmprojekt von der Sponsorenakquise bis zum 
fertigen Schnitt umgesetzt wurde, als hervorragend und preiswürdig für den Jugend-
Kulturförderpreis des Bezirks Oberpfalz.  
 
Das Kunstprojekt der „Arbeitsgemeinschaft Farbtupfer“, 28 Kinder im Alter zwischen sechs und 
zwölf Jahren, hat gemeinsam mit der Künstlerin Birgit Dvorak den Eingangsbereich der 
Grundschule Fischbach gestaltet und wird dafür den Jugend-Kulturförderpreis im Bereich 
„Soziokultur und künstlerisch-ästhetisches Handeln“ erhalten. Die Bezirksräte überzeugte bei 
der Preisentscheidung neben der kreativen Gestaltungskraft der Kinder auch die Wirkung des 
Projekts auf das dörfliche Gemeinwesen, weil über den Elternbeirat und den Förderverein der 
ganze Ort in das Kunstprojekt eingebunden war. Die drei Preisträger werden am 26. Juli mit 
jeweils 1000 Euro Preisgeld ausgezeichnet werden. 
 
 
 

 Jugendmedienzentrum T1 
Tannenlohe 1 

95685 Falkenberg 
09637 / 929789 

t1@tirschenreut.de  
www.t1-jmz.de 

                www.facebook.com/Jugendmedien-
zentrum.T1  

 

Ferienworkshop Tricks mit Pics 
Über das Ferienprogramm des Kreisjugendrings Tirschenreuth bietet das T1 diesen Workshop an:  
 
Inhalt: "Ob alt, jung, dick oder dünn, schräg, oder einfach nur skurril – verändert Gesichter zu Karikaturen 
wie ihr Lust habt. Dazu schauen wir uns noch an wie in Zeitschriften Fotos verändert werden. Dabei ent-
stehen auch immer wieder witzige Fehler, die ihr entdecken dürft! Und mit der 3 – D Fotografie könnt ihr 
fotografierte Gegenstände greifnah in den Raum zaubern. Die Tricks sind schnell erklärt und viel Spaß ist 
dabei garantiert!" Bitte anmelden beim Kreisjugendring Tirschenreuth: www.kjr-tir.de. 
 
Wann:  01.08.2015 von 14 - 17 Uhr 
Wer:  Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren 
Wo:  Im T1  
Kosten:  keine 
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Fotoworkshop - Einfache Techniken für richtig schöne Bilder!  
 
Inhalt: Wie kann man schöne Bilder machen und das Beste aus einem Motiv machen? 
Wir zeigen Euch einfache Techniken und Tricks beim Fotos machen. Die schönsten Bilder wer-
den auf Postkarten gedruckt. 
Der Workshop richtet sich an Kinder im Alter von 6 -14 Jahren. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Termine: 
 
Tirschenreuth: 
02.08.2016 von 14 - 17 Uhr 
Anmeldung bei der Stadt Tirschenreuth unter: ferienprogramm@stadt-tirschenreuth.de 
 
Konnersreuth: 
05.09.2016 von 14 - 17 Uhr 
Anmeldung bei der Stadtverwaltung Konnersreuth 
 
Kemnath: 
12.09.2016 von 14 - 17 Uhr 
Anmeldung bei der Stadtverwaltung Kemnath 
 
 

Ferienworkshop vom Foto zum Trickfilm 

 
Foto- und Trickfilmworkshop - schöne Bilder, schnelle Bilder!  
 
Inhalt: Nach dem Fotoworkshop, bei dem wir euch zeigen, wie man mit ein paar Tricks schöne Bilder 
machen kann, versuchen wir das Ganze gleich in einem Trickfilm umzusetzen. Mit unseren iPads geht 
das sehr einfach und macht Spaß! 
 
Bitte anmelden beim Kreisjugendring Neustadt: www.kjr-neustadt.de. 
 
 
Am: 06.09.2016 von 10 - 17 Uhr 
Wer: Kinder im Alter von 6 - 14 Jahren 
Wo: Neustadt an der Waldnaab 
Kosten: 5 € 

 
 

Info - Veranstaltungen 

 
Wir kommen zu Ihnen in Ihre Gemeinde oder Schule und ein Experte vom Jugendmedienzent-
rumT1 wird Sie (Eltern, Pädagogen, Interessierte) zu den folgenden Themen umfassend informie-
ren: 
 
Infovortrag – Immer On (ca. 2 Std.) 
Was Jugendliche mit Medien und im Netz tun – was Eltern dazu wissen sollten 
 
Infovortrag – Cybermobbing (ca. 2 Std.) 
Cybermobbing – Wie kann man es verhindern, was kann man dagegen tun? 
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  Ferienfotoworkshops 



Jugendbildungsstätte Waldmünchen  
der KAB & CAJ gGmbH 
Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 
Schloßhof 1 - 93449 Waldmünchen 
 

Telefon 09972 9414-0 - Telefax 09972 9414-33 
E-Mail office@jugendbildungsstaette.org 
Internet www.jugendbildungsstaette.org 
Facebook www.facebook.com/jugendbildungsstaette 

Juleica-Schulung – Teil 2 (06.-08.05.2016) 

Bereits zum sechsten Mal führten wir zu-
sammen mit dem Kreisjugendring Neustadt 
an der Waldnaab für zukünftige Jugendlei-
ter*innen aus der ganzen Oberpfalz eine 
Fortbildung zum Erhalt der JugendleiterIn-
Card „Juleica“ an. Das zweite der beiden 
Wochenenden mit Inhalten wie Prävention 
sexualisierter Gewalt, Aufsichtspflicht und 
Jugendschutz, Erlebnispädagogik, Rechts-
Extremismus und Planung von Aktivitäten 
fand Anfang Mai im „Haus Johannisthal“ in 
Windischeschenbach statt. Insgesamt ka-
men 22 Teilnehmer*innen aus der ganzen 
Oberpfalz und sogar bis aus Oberbayern, 
um sich auf ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
als Jugendleiter vorzubereiten oder bereits 
Bekanntes aufzufrischen. Die Leitung lag bei Martin Neumann (Geschäftsführer KJR Neustadt a.d. 
Waldnaab), der von Fachreferenten unterstützt wurde. Aufgrund der ungebrochenen Nachfrage ist 
für das kommende Jahr bereits ein neuer Durchgang fest eingeplant: Teil 1 findet am Wochenende 
von 24. bis 26.03.2017 an der Jugendbildungsstätte Waldmünchen statt, der Teil 2 am Wochen-
ende 05. bis 07.05.2017 wieder im Haus Johannisthal in Windischeschenbach. 
Wer beide Wochenenden besucht hat und einen frischen Erste-Hilfe-Kurs nachweisen kann, ist be-
rechtigt, über seinen Jugendverband die JugendleiterInnen-Card „Juleica“ zu beantragen. Sie ist 
ein Nachweis über die erworbenen Qualifikationen und mit ihr gibt es eine ganze Menge Kosten-
ermäßigungen, beispielsweise eine kostenlose Mitgliedschaft im Deutschen Jugendherbergswerk 
(DJH) oder vergünstigte Eintritte.  

Neue Stühle in der Aula 

Mittlerweile waren die guten, alten Holz-Stühle in unse-
rer Aula in die Jahre gekommen und auch das Design 
war länger schon nicht mehr so wirklich modern. Seit 
Anfang Mai haben wir nun neue, filigrane und zeitlos 
moderne Stühle für die Aula. Mit 120 Stück sind wir 
wieder für alle Eventualitäten gewappnet: egal ob für 
den normalen Seminarbetrieb, Präsentationen, Chor- 
und Orchester-Proben, Kulturveranstaltungen oder 
Tagungen. 
Zusätzliche Vorteile sind, dass die neuen Stühle beque-
mer speziell für langes Sitzen sind und gleichzeitig bes-
ser stapelbar. Sie haben außerdem einen weniger emp-
findlichen Stoffbezug und können mit einem entspre-
chenden Wagen ganz bequem an ihren Einsatzort 
gebracht werden. 
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Vater-Kind(er)-Wochenende (27.-29.05.2016) 

Zum zweiten Mal fand am Ende der Pfingstferien ein "Vater-Kind-Wochenende" statt. Unter der 
Leitung von Hein Urban wurde am Freitag mit einer Wanderung gestartet, bei der gleich Stöcke 
gesammelt und vorbereitet wurden, um am Abend am Lagerfeuer damit Stockbrot zu backen. Am 
Samstagvormittag gestalteten die Kids mit ihren Vätern in der Werkstatt Hängematten aus Natur-

material und Stelzen. Alle hergestellten 
„Kunstwerke“ durften die Kinder natürlich 
hinterher mit nach Hause nehmen. Nachmit-
tags setzten die Teilnehmer mit einem gro-
ßen Schlauchboot am Perlsee zum Hoch-
seilpark am anderen Ufer über. Dort ange-
kommen war dann absolute Disziplin not-
wendig, um den Parcours in luftiger Höhe 
absolvieren zu können. Nicht nur die Väter 
motivierten die Kinder, oft war das auch um-
gekehrt der Fall. Am Abend nutzten die 
Familien-Teams die vielen Freizeiteinrich-
tungen der Jugendbildungsstätte und so 
manches Tischtennis-Match entschied der 
Nachwuchs für sich. Am Sonntag wurde der 
Wildgarten in Furth im Wald besucht und 
nach dem gemeinsamen Mittag- und Eis-
Essen nach einer herzlichen Verabschie-
dung die Heimreise in verschiedene Rich-
tungen Bayerns angetreten. 

Medienpädagogische Grundlagen – Video Basics (03.-05.06.2016) 

Etliche ehrenamtliche Mitarbeiter*innen aus der Bayerischen Jugendarbeit kamen wieder zur Fort-
bildung „Video Basics: Und Action!“. An jenem Wochenende ging es unter Leitung der Medienfach-
beraterinnen Alexandra Lins und Katharina Nierhoff um die Methode der aktiven Videoarbeit in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen: Die Teilnehmerinnen aus ganz Bayern und sogar darüber 
hinaus lernten zunächst den Umgang mit Kamera, Tonangel und Mikrofon und sollten anschlie-
ßend Schnitt- und Montageaufgaben abarbeiten wie eine Verfolgungsjagd, Zaubertricks einer Fee 
mit dem so genannten Stop-Trick oder einen Schuss-Gegenschuss für eine Dialog-Szene. Bei der 
abschließenden Präsentation waren 
die neuen Filmemacherinnen stolz auf 
das Erreichte und nahmen gerne das 
Lob, aber auch die kritischen Rückmel-
dungen der anderen entgegen. 
Ermöglicht wurde diese Fortbildung 
durch eine enge Kooperation zwischen 
dem Bezirksjugendring Oberpfalz, dem 
Institut für Medienpädagogik in For-
schung und Praxis (JFF) in München 
und der Jugendbildungsstätte Wald-
münchen. Für kommendes Jahr ist 
diese Fortbildung erneut geplant, 
voraussichtlich für das Wochenende 
von 6. bis 8. Oktober 2017. 

Neuigkeiten und Termine per Infomail 

Aktuelle Termine an der Jugendbildungsstätte und Tipps für die Jugendarbeit bekommt ihr auf 
Wunsch monatlich per E-Mail: >> www.jugendbildungsstaette.org/infomail 
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BDKJ-Sommerfest für  
Geflüchtete und Helfer/-innen 
 
Ein Fest als Beitrag für eine Willkommenskultur 
 
 
Das Wetter hätte nicht besser passen können, als der BDKJ-Diözesanverband Regensburg die 
Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete in der Guerickestraße zu einem Som-
merfest einlud. Mit dabei war auch der Helferkreis von CampusAsyl, der sich stark in der Flücht-
lingsarbeit engagiert und dessen Engagement damit gedankt wurde. Mit diesem Sommerfest 
wurde ein weiterer Beitrag zur BDKJ-Aktion für Geflüchtete geleistet, die sich für eine Willkom-
menskultur einsetzt. 
 

Zahlreiche Menschen unterschiedlichs-
ter Nationalität und Herkunft kamen bei 
diesem Sommerfest zusammen und 
verbrachten miteinander ein paar 
schöne Stunden in geselliger Atmo-
sphäre. Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt. Bei Speis und Trank erga-
ben sich viele interessante Gespräche 
und es konnten auch neue Kontakte ge-
knüpft werden. „Demnächst wollen wir 
hier neue Sprachkurse anbieten. Dazu 
war das Kontaktknüpfen heute sehr 
wichtig“, resümiert Studentenpfarrer 
Hermann Josef Eckl von der Initiative 
CampusAsyl. Auch BDKJ-Diözesanvor-
sitzende Lisa Praßer zeigte sich erfreut: 

„Alles hat reibungslos funktioniert. Vor allem die vielen Begegnungen freuen mich. Sie leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Integration.“ 
 
In Vertretung des Bischofs stattete Generalvikar Michael Fuchs dem Sommerfest einen kurzen 
Besuch ab. Er kam mit den Verantwortlichen ins Gespräch und informierte sich über die Arbeit 
mit und für die Geflüchteten. Erfreut zeigte er sich über die vielen Ehrenamtlichen, die sich für 
Geflüchtete engagieren. 
 
Zwar stellt die 
Sprache bei 
Vielen noch 
eine Hürde dar, 
das hielt die 
jungen Men-
schen aber 
trotzdem nicht 
davon ab, den 
Kontakt zu su-
chen, sich zu 
verständigen 
und am Ende 
des Festes 
beim Aufräu-
men tatkräftig mit anzupacken. Die offene und einladende Art aller Mitfeiernden und die ausge-
lassene Stimmung, ungeachtet der Herkunft der Anwesenden, war besonders schön zu beobach-
ten. Es war ein gelungenes Fest mit vielen Impressionen, vor allem aber mit Begegnungen, die 
für alle bereichernd waren und der Verständigung von unterschiedlichen Kulturen dienten. 
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Podiumsdiskussion 
"Ein Europa ohne Grenzen" 
 
Irgendwann gab er auf. Sechs Monate lang hat Ibrahim für sein Land und gegen den IS ge-
kämpft, hat in Syrien Menschen brutal sterben sehen. Es war ein zermürbender Kampf, bei 
dem der 18-Jährige nur einen Ausweg sah: die Flucht. Mittlerweile lebt der junge Mann in Re-
gensburg, der Krieg und die Armut sind weit entfernt. Ibrahim ist in einer Wohngruppe unter-
gebracht und geht in die Berufsschule.  
 
Die Biografie von Ibrahim lässt sich auf hunderttausende Menschen übertragen, die derzeit vor 
Krieg und Armut in Europa fliehen. Rechtspopulistische Parteien versuchen derweil, Ressenti-
ments gegen Menschen auf der Flucht zu schüren. Selbst Grenzkontrollen am Brenner schienen 
zwischenzeitlich wieder möglich zu sein. Der Stadtjugendring Regensburg diskutierte des-
halb die Frage: „Ein Europa ohne Grenzen?“ Für die Politiker auf dem Podium gibt es darauf 
nur eine Antwort: Abschottung ist keine Lösung. In diesem, aber auch vielen anderen Punkten 
sind sich SPD-Europaparlamentarier Ismail Ertug sowie die Landtagsabgeordneten Jürgen Mis-
tol (Grüne) und Joachim Hanisch (Freie Wähler) einig.  
 
Der Grünen-Politiker Jürgen Mistol sieht in dem Flüchtlingszuzug vielmehr eine Chance für die 
Wirtschaft. Er fordert „eine Garantie, dass Leute ihre Ausbildung hier fertig machen können, 
damit Unternehmer auch das Geld in die Bildung der Flüchtlinge investieren.“ Mehr Professio-
nalität wünscht er sich hingegen bei der Integration: „Das Ehrenamt kommt irgendwann an 
seine Grenzen.“ Bislang läuft es in Regensburg aber gut, bestätigen Bella Hastreiter und Eva 
König. Beide sind bei der Regensburger Initiative CampusAsyl engagiert, einer engagierten 
Gruppe aus Studierenden und Freiwilligen, die sich in Regensburg um Flüchtlinge kümmern 
wollen. Die Ehrenamtlichen bringen den Geflüchteten Deutsch bei und helfen ihnen, in Regens-
burg ein neues Leben zu beginnen.  
 
Moderator Sebastian Heinrich will aber auch wissen, welche Probleme es derzeit gibt. Der Eu-
ropaabgeordnete Ismail Ertug (SPD) muss da nicht lange überlegen. Er klagt 
über „Zahlenspielereien“, mit denen bewusst Ängste bei der Bevölkerung geschürt würden. Für 
ihn ist klar: „Die Menschen auf der Flucht haben Angst und sind verzweifelt, die Menschen in 
Europa müssen diese Situation verstehen. Wenn das gelingt, dann ist diese Europäische Union 
auch in der Lage, diese Herausforderung zu schultern." Es gelte, auf Menschen mit Vorbehalten 
zuzugehen und diese mitzunehmen.  
 
Projekte, bei denen Menschen mit Flüchtlingen zusammenkommen, sind eine Lösung. Max 
Ostner von der Regensburger Schülervereinigung warb für Projekte mit jungen Flüchtlingen. 
„Der direkte Kontakt könnte einige Meinungen ändern und zum Umdenken füh-
ren." Sportveranstaltungen und Kursen an Schulen gemeinsam mit jungen Flüchtlingen seien 
gute Ansätze. Eine Auf-
gabe, der sich auch der 
Stadtjugendring Re-
gensburg verschrieben 
hat. Dieser ist Projektre-
gion des Programms 
"Flüchtlinge werden 
Freunde". Im Rahmen 
des Projekts gab es un-
ter anderem bereits eine 
Interkulturelle Sport-
nacht, bei der Regens-
burger Jugendliche jun-
ge Geflüchtete kennen-
lernten. Eine gelungene 
Veranstaltung für alle 
Beteiligten, denn Sport 
spricht viele Sprachen.  
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Stadtjugendring Regensburg stellte 
einige Projekte in Brüssel vor 

Kindern und Jugendlichen in der europäischen Politik eine Stimme verleihen ‐ das ist erklärtes Ziel des Bay‐
erischen Jugendrings. Dieser spricht sich für mehr Beteiligungsrechte junger Menschen aus. An der Veran‐
staltung  "Auf  dem  Schirm:  Jugend  gestaltet  Europa mit"  in  der  Bayerischen  Landesvertretung  in  Brüssel 
beteiligte  sich  auch  der  Stadtjugendring  Regensburg  und  präsentierte  stellvertretend  für  die  bayerische 
Jugendarbeit einige der aktuellen Projekte. Die Vertreter aus der Regensburger Jugendarbeit kamen dabei 
ins Gespräch mit Europaparlamentariern und Vertretern der EU‐Kommission. Besonders  interessiert  zeig‐
ten sich die Besucher am Programm "Flüchtlinge werden Freunde" und an den Demokratieprojekten des 
Stadtjugendrings, wie  dem Wahl‐Quiz  zur  Regensburger  Kommunalwahl  und  dem Anti‐Rassismus‐Koffer. 

Der Präsident des Bayerischen 
Jugendrings,  Matthias  Fack, 
betonte:  "„Europa  muss  das 
Potential  junger  Menschen 
entdecken,  um  eine  gemein‐
same  Zukunft  gestalten  zu 
können.  Die  bayerische  Ju‐
gendarbeit  unterstützt  die 
europäische  Idee,  junge Men‐
schen  bringen  sich  ein  und 
diskutieren  mit.  Echte  Partizi‐
pation  braucht  aber  mehr, 
angefangen bei dem Recht, ab 
14 Jahren wählen zu dürfen."  

Foto: Die Regensburger Delegation präsentierte in der Bayerischen Vertretung einige Projekte aus der  
Regensburger Jugendarbeit. Mit auf dem Foto: die Europaabgeordneten Markus Ferber (Zweiter von links) 
und Albert Deß aus Neumarkt (Dritter von links). 

 
Am Fishbowl  in der  Landesvertretung beteiligte  sich  auch der  Stadtjugendring. Vorsitzender Philipp  Seitz 
forderte eine noch intensivere kinder‐ und jugendgerechte Beteiligung an der europäischen Politik. Sport‐
jugend‐Vorsitzender Detlef Staude wies besonders auf die Möglichkeit des Sports zur Integration hin. Auch 
Johannes Hintersberger,  Staatssekretär  im  bayerischen  Sozialministerium,  informierte  sich  am  Stand  des 
Jugendrings und zeigte seine Treffsicherheit an der Torwand (siehe Foto unten). 
 
Für die Regensburger Delegation, die aus Vertretern von vier Jugendverbänden bestand, war es eine inte‐
ressante Reise, bei der viele Kontakte aufgebaut werden konnten. Für den Stadtjugendring steht fest, dass 
es wichtig ist, in Brüssel jugendpolitisch vertreten zu sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: © FK/PH 
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Regionale Präventionsstelle Need NO Speed 
 
Need NO Speed ist eine Initiative verschiedenster Organisationen, Verbände und Personen, die sich 
2012  zum  Ziel  gesetzt  haben, mit  einer  spezifischen  Prävention auf  den auch  in  der  Nördlichen 
Oberpfalz zunehmenden Konsum von Crystal und Legal Highs zu reagieren. 
 
Seit dem 1. April 2016 ist sie durch die Regionale Präventionsstelle Need NO 
Speed  personell  verstärkt.  Finanziert  aus  Mitteln  des  Bayerischen 
Gesundheitsministeriums  und  des  Bayerischen  Jugendrings  konnten  Agnes 
Scharnetzky als Projektkoordinatorin (im Foto unten rechts) und Andrea Maier 
als Projektassistentin eingestellt werden. Das macht es nun möglich, breiter 
und  mit  schuljahresbegleitenden  und  schwerpunktmäßig  dialogischen 
Präventionsprogrammen  anstelle  von  einmaligen  Vorträgen  oder 
Gesprächsrunden an Schulen in der nördlichen Oberpfalz heran zu treten und 
Prävention  somit  nachhaltiger  zu  gestalten  und  grundsätzlich  breiter 
anzulegen. Die Präventionskonzepte sollen im Rahmen der Projektlaufzeit von 
zwei  Jahren  zielgruppenspezifisch  und  an  den  regionalen  Bedürfnissen 
orientiert  entwickelt  und  erprobt  werden,  anschließend  wird  eine 
Verstetigung  der  Präventionsangebote  angestrebt.  Parallel  erfolgt  eine 
Evaluierung der Projekte. 
 
Zentraler Ansatz von Need NO Speed  ist, sich nicht nur an Konsumenten wenden, sondern auch 
deren Umfeld einzubeziehen. Vor diesem Hintergrund wird es auch 2016 ein Wochenende für Eltern 
konsumierender Jugendlicher aus Deutschland und Tschechien geben. Dabei geht es auch darum, 
die deutsch‐tschechische Zusammenarbeit in der Prävention weiter zu stärken und auszubauen und 
gleichsam dafür zu sensibilisieren, dass Crystal kein Problem nur diesseits oder jenseits der Grenze 
ist.  
Darüber  hinaus  ist  die  Regionale  Präventionsstelle  Need  NO  Speed  offen  für  Projekte  mit 
Kooperationspartnern aus verschiedensten Bereichen, sie versteht sich als Netzwerkpartner für alle 
Institutionen und Akteure. 
 
 
Ansprechpartnerin: Agnes Scharnetzky 
 
Kontakt:  
Regionale Präventionsstelle Need NO Speed 
MO‐FR 9 bis 12 Uhr 
praeventionsstelle@need‐no‐speed.de 
Tel.:   0961/6341485 
Mobil:   0151/27627703 
 
 
 
 
 
 
 

 
AUFGEKLÄRT – LEBENSKOMPETENT – SELBSTBESTIMMT 
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AT der Kommunalen Jugendarbeit  
mit Thema Rechtsextremismus 

 
Die kommunalen Jugendpfleger/-innen und die Jugendring-Geschäftsführer/-innen trafen sich 
am 11. Mai im Kultur- und Jugendtreff Hängematte in Sulzbach-Rosenberg zu ihrer Frühjahrs-
tagung. Neben den Berichten von der Landestagung der GF und aus Sprecherrat und Sprecher-
treffen gab es aktuelle Infos von der BJR-Landesebene (Winfried Pletzer) vom Bezirksjugendring 
(Karl Bierl) und der Jugendbildungsstätte (Tobias Späth). 
 

Eine angeregte Diskussion gab es im Zusammenhang mit der Vorstel-
lung des BJR-Projekts „Potential Vielfalt“ durch den Koordinator Chris-
tian Schroth (siehe Foto links). Mit dem Projekt Potential Vielfalt soll 
die interkulturelle Öffnung als strukturelle Maßnahme in der Jugend-
arbeit weiter verankert werden  
 
Der herausragende inhaltliche 
Schwerpunkt war dann eine aus-
führliche und informative Präsen-
tation über die neonazistischen 
Strukturen und Aktivitäten allge-
mein und speziell in Ostbayern. 
Fachkundiger Referent war Arno 
Speiser von der Regionalen Bera-

tungsstelle gegen Rechtsextremismus, mit Sitz in Weiden 
(siehe Foto rechts). Er beleuchtete die verschiedenen rechts-
extremistischen und rechtspopulistischen Gruppierungen 
und Parteien, z.B. „Der III. Weg“, NPD, „Die Rechte“ AFD 
und andere mit ihren Aktivitäten und Publikationen und gab 
hierzu vielfältige Hintergrundinformationen.  
 
Einen außerordentlichen Tagesordnungspunkt bildet nach der Mittagspause die Verabschiedung 
des Bezirksjugendring-Geschäftsführers Charly Bierl, der die Bezirksarbeitstagung von Anfang 
an betreut hatte. Mit Dankesreden und einem ganzen Arsenal von regionalen Schmankerln wür-
digten die Anwesenden die kollegiale Zusammenarbeit mit dem Geschäftsführer. (Foto unten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktdaten für Beratung zu Rechtsextremismus: 
 
Landeskoordinierungsstelle Bayern gegen Rechtsextremismus 
www.lks-bayern.de 
Regionale Beratungsstelle gegen Rechtsextremismus für Oberfranken und Oberpfalz 
c/o Stadtjugendring Weiden, Frühlingstraße 1, 92637 Weiden 
0961 / 930 26 08, regionalstelle@sjr.de 
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K U R Z N A C H R I C H T E N   
 

9. deutsch-tschechisches Jugendtref-
fen vom 23. bis 25. September 2016  
in Polička – 20-jähriges Jubiläum 

Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums des 
ersten deutsch-tschechischen Jugendtref-
fens, das 1996 in Polička stattfand und auf 
dem die Gründung der Koordinierungszen-
tren Deutsch-Tschechischer Jugendaus-
tausch – Tandem beschlossen wurde, findet 
das 9. deutsch-tschechische Jugendtreffen 
vom 23. bis 25. September 2016 erneut in 
Polička statt. Der Deutsche Bundesjugen-
dring (DBJR) und sein tschechischer Part-
ner, der Tschechische Rat für Kinder und 
Jugendliche (Česká rada dětí a mládeže – 
ČRDM) organisieren die Veranstaltung. Sie 
wird gefördert durch die beiden Koordinie-
rungszentren Deutsch-Tschechischer Ju-
gendaustausch – Tandem in Regensburg 
und Pilsen, den Deutsch-Tschechischen Zu-
kunftsfonds und die Stadt Polička. 

Teilnehmen können Jugendliche zwischen 
16 und 26 Jahren aus Vereinen, Jugendver-
bänden, parteipolitischen Jugendorganisati-
onen mit Interesse an der deutsch-tsche-
chischen Zusammenarbeit. Der Teilnahme-
beitrag wird voraussichtlich 25,00 € betra-
gen. Die Fahrtkosten werden erstattet. 
Die Anmeldung ist bis zum 31. Juli 2016 
online über den DBJR möglich. 
 
Ansprechpartnerin bei Tandem Regensburg 
Stefanie Schütz 
Tel: +49 941 58557-19 
E-Mail: schuetz@tandem-org.de 
 
 
 
Die Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle im August 
 
Wegen Urlaub der Beschäftigten 
sind die Öffnungszeiten der  
Bezirksjugendring-Geschäftsstelle 
im August eingeschränkt. 
 
Es empfiehlt sich eine rechtzeitige Termin-
absprache bzw. vorherige telefonische Ab-
klärung bei eiligen Terminangelegenheiten. 
 
 
 
 

 
 
 
 

REDAKTIONSSCHLUSS 
WIR BITTEN EUCH, 
TERMINE, BERICHTE 

UND ANDERE BEITRÄGE 
FÜR UNSEREN  
NÄCHSTEN 

INFORMATIONSDIENST 
RECHTZEITIG, 

BIS ZUM 1. NOVEMBER 
BEI UNS EINZUREICHEN. 

 
 
 
Noch Plätze frei beim BDKJ-Kinder-
zeltlager im August in Voithenberg 
 
Der Bund der Deutschen Katholischen Ju-
gend (BDKJ), Diözesanverband Regens-
burg, veranstaltet auch in diesem Jahr wie-
der das beliebte Kinderzeltlager für Kinder 
der Jahrgänge 2003 bis 2006 auf dem Voi-
thenberg bei Furth im Wald. Das diesjährige 
Motto ist:„Von Hexen und Zauberern… eine 
magische Woche auf dem Voithenberg“. Die 
ersten beiden Wochen sind bereits ausge-
bucht aber in der Woche vom 14. bis 21. 
August sind noch Plätze frei.  
Die Kosten pro Kind belaufen sich auf 160 
€/Woche, jedes weitere Geschwisterkind 
zahlt 120 €/Woche. Im Betrag sind die Be-
treuung, Vollverpflegung und sämtliche Ma-
terialkosten enthalten. 
Weitere Infos: 
http://www.bdkj-kinderzeltlager.de/ 
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